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Erinnern Sie sich noch?

Als drittes von acht Kindern wurde sie
am 7. November 1878 in Wien gebo-
ren. Sie interessierte sich schon früh für
Mathematik und Physik. Unterstützt
von ihren fortschrittlichen Eltern, eig-
nete sie sich den Stoff für die Reifeprü-
fung im Privatunterricht an, so dass sie
sich im Herbst 1902 an der Universität
Wien für das Studium der Mathematik
und Physik einschreiben konnte. 1906
promovierte sie als vierte Frau an der
Universität Wien. In der Zeit danach
beschäftigte sie sich mit der eben erst
entdeckten Radioaktivität. 1907 reiste
sie nach Berlin, wo sie die Vorlesungen
von Max Planck besuchen durfte, ob-
wohl er von Frauen an der Universität
prinzipiell wenig hielt. Hier lernte sie
auch den Chemiker Otto Hahn ken-
nen, durch welchen sie an das von Emil
Fischer geleitete chemische Institut ge-
langte. Allerdings durfte sie hier zuerst
nur heimlich arbeiten, weil Fischer
Frauen an der Universität noch strikter
ablehnte als Planck. Die grosse Wende
kam 1912, als sie mit Otto Hahn in das

neu eingerichtete Kaiser-Wilhelm-In-
stitut für Chemie zog und von Planck
zu seiner Assistentin berufen wurde.
Doch mitten in ihrer aufblühenden
Karriere brach der Erste Weltkrieg aus,
während dem sie zwei Jahre lang als

Röntgenschwester in einem Front-
hospital Dienst leistete. 1917 kehrte sie
nach Berlin zurück und wurde Leiterin
der eigens für sie eingerichteten physi-
kalisch-radioaktiven Abteilung des Kai-
ser-Wilhelm-Instituts. In den folgen-
den Jahren machte sie von sich mit
rund fünfzig Arbeiten über radioaktive
Strahlung reden. Zusammen mit Otto
Hahn und Fritz Strassmann arbeitete sie

an den ersten Experimenten zur Kern-
Spaltung. Nach dem Einmarsch der
Deutschen in Österreich emigrierte sie
nach Stockholm, wo sie eine Stelle am
Nobelinstitut bekam. Mit Otto Hahn
blieb sie in regem Briefkontakt und lie-
ferte ihm zusammen mit ihrem Neffen
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Otto Robert Frisch den theoretischen
Hintergrund für die spektakuläre Ent-
deckung der Kernspaltung. Trotzdem
ging sie leer aus, als Otto Hahn 1945
dafür den Nobelpreis erhielt. Hingegen
hörte man ihren Namen, als die erste
Atombombe Hiroshima vernichtete,
obwohl sie immer wieder klarstellte,
dass sie und Hahn an der Entwicklung
der Atombombe keinen Anteil gehabt
hatten. Sie distanzierte sich vollkom-
men von Deutschland, lehnte aus die-
sem Grund die Stelle als Leiterin des

Physikalischen Instituts der Max-
Planck-Gesellschaft ab und blieb ihrer
Wahlheimat Schweden, deren Staats-

bürgerschaft sie 1948 zusätzlich zur
österreichischen annahm, treu. 1960
zog sie nach Cambridge zu ihrem Nef-
fen Otto Robert Frisch. Hier starb sie

am 27. Oktober 1968, wenige Tage vor
ihrem 90. Geburtstag. ytfc

Schicken Sie Vorname und Name der
Physikerin bis am 25. November 1997
auf einer Postkarte an:
Zeitlupe, Rätsel, Postfach, 8099 Zürich.

Aus den richtigen Antworten ziehen
wir fünf Gewinner, unter welchen
wir einen Blumenstrauss (gestiftet
von Winterthur- Versicherungen)
und vier Abonnemente der Zeitlupe
zum Weiterverschenken verlosen.

Zum «Erinnern
Sie sich noch?»
aus Heft 9/97

Die Lösung:
Anna Freud

Dass zu diesem Rätsel nur gerade 210
Antworten eingingen, liegt einmal
mehr daran, dass Frauen - vor allem in
älteren Lexika - schwieriger zu finden
sind als Männer. Gerade deshalb erach-
ten wir es als Chance, dass wir an die-
ser Stelle auch weniger bekannte Per-
sönlichkeiten vorstellen und so unse-
ren Beitrag zur Aufklärung leisten kön-
nen. Das Rätsel kann so vielleicht auch
anregen, um mehr über die beschriebe-
ne Person zu erfahren. Im Fall von
Anna Freud gibt es beispielsweise
eine schmale rororo-Bildmonographie
(Nr. 343), aus welcher auch der folgen-
de Satz stammt, mit dem Anna Freud

ihren Lebenslauf ergänzt hat: «Wenn
ich in meiner Jugend, wie es bei jünge-
ren Mädchen so häufig geschieht, mit
meinem Aussehen nicht zufrieden war,
pflegte ich mich mit dem damals in.
Wien geläufigen Satz zu trösten: «Ab
einem bestimmten Alter bekommt jede
Frau das Gesicht, das sie verdient, das
heisst ein Gesicht, wie sie selbst es sich
schafft.» Dieser Satz lässt sich auch auf
die Arbeit des Psychoanalytikers über-
tragen. «Ich glaube, dass jeder Analyti-
ker ab einem bestimmten Alter und
Punkt seiner Laufbahn den Typus von
Arbeit schafft, den er verdient. Ich für
meinen Teil bin vom Schicksal gut be-
handelt worden und habe mehr emp-
fangen, als ich verdiente.» yöc

Den von Winterthur-Versicherungen
gestifteten Blumenstrauss erhielt:
• Sylvia Locher, Zürich

Vier Geschenk-Abonnemente
der Zeitlupe gingen an:

• Walter Frischknecht, Reinach BL
• Rosmarie Müller, Zürich
• Frieda Häfliger, Willisau
• Elisabeth Brutschy, Dornach

Lösung aus Heft 10/97:
Friedrich Wilhelm Raiffeisen

Zum Kreuzworträtsel Nr. 129

Wir hoffen nicht, dass eintritt, was eine
Rätsellöserin als Lösungswort herausge-
funden hat: «Verlage lebten». Ohne
Bücher, ohne Zeitungen, ohne «Zeitlu-
pe»?! Da gefällt uns der trotzdem
falsche «Verlagsreiter» schon besser!
Ganz in die Nähe des richtigen Lö-
sungswortes Verlagsleiter kamen Aus-
drücke wie Vertragsleiter, Verlagsmen-
tor oder Verlagslektor. Und obwohl ab

und zu eine/r der 1308 Ratenden das
Rätsel als knifflig oder zu leicht zum Lö-
sen einstufte, halten wir es mit dem Ein-
sender, der uns mit der Aufmunterung
«Nimm's locker!» Mut machte. tfcü

Das von der Migros-Bank gestiftete
Sparheft im Wert von Fr. 150.-
erhielt:
• Monique Mariéthoz, Ardon

Fünf Trostpreise Zeitlupe-Ratgeber
«Die 10. AHV-Revision» gingen an:
• Kurt Stadelmann, Dietikon
• Susanna Läderach, Kehrsatz
• Ernst König, Scherzingen
• Elsy Oswald, Basel
• Margrit Grolimund, Lüchingen
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Zu gewinnen sind:

Preis-Kreuzworträtsel 131

1. Preis:
Ein Sparheft im Wert
von Fr. 150.-.
Das Sparheft wird
gestiftet von:

MIGROSBANK
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

12 13 14 15 16

17 18 19 20 21 22

23 24

25 26 27 28

29 30 31 32 33 34

35 36 37 38 39 40

41 42 43

44 45 46 47 48 49

50 51

52 53 54 55 56

57 58 59 60 61 62

63 64 65 66

67 68 69 70

71 72 73

2.-6. Preis:
Je ein Zeitlupe-Rat-
geber «Die 10. AHV-
Revision».

Lösung
Kreuzworträtsel 130

Waagrecht: 1 Arteriosklerose,
14 Pauken, 15 Orelii, 16 reden,
17 Ins, 19 Patin, 20 Idol,
21 sonor, 23 Leck, 24 Ker,
25 Senegal, 27 nea, 28 or,
29 epe, 30 Sam, 32 SU, 33 Ase,
34 Ibo, 36 cat, 38 Einsiedler-
krebs, 39 Nis, 40 Aul, 41 Mir,
42 Kt, 44 Ger, 46 Sue, 47 BE,

48 Urs, 50 Nemesis, 53 Ken,
54 Caen, 56 Einer, 57 Kant,
58 Humus, 60 Tom, 61 Pamir,
62 Emirat, 64 Manitu,
65 Nationaloekonom.

Senkrecht: 1 Aprikosen-
kuchen, 2 Raeder, 3 Tudor,
4 Ekel, 5 Ren, 6 in, 7 Sonnen-
blumenoel, 8 lo, 9 ERP, 10 real,
11 Ölten, 12 slice, 13 Einkaufs-

Zentrum, 1 7 Ion, 18 Sog,
21 See, 22 Ras, 25 speisen,
26 Lackmus, 29 Essig,
31 Marie, 33 Ann, 34 Ida
35 Oel, 37 Ter, 43 Trauma,
45 Ree, 46 Sir, 47 Benito,
49 Semit, 51 mit, 52 Sem,
53 Kamin, 55 Nuri, 57 Kano,
59 sao, 61 Pak, 63 Tn, 64 me.

Oktobersammlung

Dieses Rätsel wurde von Ernst Nef, Augwil/Lufigen, verfasst.

Waagrecht:
1 epidemische Infektionskrankheit des
Darmes, 4 Gruss (französisch), 8 Kellner,
12 amerikanischer Staat (abgekürzt), 14
Männername, 16 Ausruf des Verstehens,
17 Situation, Begleiterscheinung, 20 aus-
dehnen, 23 Verwandte, 24 abwägig,
25 Bedeutung, 26 nörgeln (englisch),
28 alter Begriff für Scheune, 30 amerika-
nischer Soldat, 33 Autokennzeichen eines

Kantons, 35 Gewässerbehörde, 38 be-

reue, sühne, 41 Begriff beim Boxen, 42
ohne Halt, 43 Dehnungslaut, 44 ohne
Zweige, 47 Schiffsbesitzer, 50 König
(italienisch), 51 ägyptischer Sonnengott,
52 Vorname einer Spionin im ersten Welt-
krieg, 54 weiblicher Vorname, 56 grie-
chischer Buchstabe, 58 Landwirt, 60 be-

ruhigendes Arzneimittel, 63 hinfälliges,
hochbetagtes, 65 Schwestern (englisch),
67 Vorwort, 68 Hohepriester, 70 selten,
71 gegen, 72 Schimmer, Schein, 73
Frauenname.

Senkrecht:
I nicht glatt, 2 Stadt in Deutschland, 3
Eilige, 5 Name eines Nachschlagewerkes,
6 ehem. Zeichen für Iridium, 7 Salatzu-

gäbe, 9 Angst, 10 Lebensgemeinschaft,
II Rahmen, 13 Fluch mit magischer Wir-
kung, Verzauberung, 15 Gesichtshaare,
18 weiblicher Vorname, 19 Bibelteil (ab-
gekürzt), 21 Marktwerbung (Fremdwort,
abgekürzt), 22 Versager, 27 bestimmte
Arbeit des Bauern, 29 Held der «Blech-
trommel» (Vorname), 31 kräftiger Stups,
32 Blasinstrument (Mehrzahl), 34 Frucht,
36 griechische Göttin, 37 drei im Alpha-
bet aufeinanderfolgende Buchstaben, 39
amerikanische Nachrichtenagentur (ab-
gekürzt), 40 persönliches Fürwort, 45 Be-

gleiter, Satellit, 46 tödlich, 48 gross (eng-
lisch), 49 Schlangen, 53 Fahrzeug, 54
Frauenname, 55 roter Farbstoff, 56 Hap-
pen, 57 Schweizerische Unfallversiche-
rungsanstalt (abgekürzt), 59 Doppeivo-
kal, 61 griechischer Buchstabe, 62 bibli-

scher Männername, 64 amerikanischer
männlicher Vorname, 66 Name einer
Sportsendung im Fernsehen, 69französi-
scher Artikel.

Ihre Lösung:

Die Buchstaben 12, 69, 28, 47,
51, 57, 25, 59, 35, 40, 24, 60,
42 sind das Lösungswort. Nur dieses
ist bis am 25. November 1997 auf
einer Postkarte zu senden an:

Zeitlupe, Rätsel,
Postfach, 8099 Zürich

Wenn Sie beide Rätsel lösen, schicken
Sie uns Ihre Antworten (zwei Zettel in

Postkartengrösse) in einem Couvert.
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